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Unter Dienzenhofer und Loragho vollzieht fi) die Umgeftaltung des „jehenz-

wirdigen Prag“, wie e3 in den Neifebefchreibungen jener Zeit genannt wird, im Geifte der

baroeen Kunft. Die alte Pulsader der Stadt, die Zeltnergafje nebft den beiden Karlsgafjen,

 

   
Barode Häufer (darunter das Palais Thun) in der Spornergafje zu Prag.

haben ihr aus diefer Zeit ftanmendes Hugere nahezu vollftändig bewahrt; weiter geht

e8 iiber die Drücke mit den zahlreichen baroden Statuen, durch die Brückengafje zum

Nadesfyplab, wo die Kuppel der Nikfaskirche dominirt, und dieSpornergaffe mit ihren

PValäften Morzin und Thun umd der Cajetanerfirche hinauf zur Königlichen Burg. Auf

diefen Wegen haben fich die Krönungszüge, Haben fich die wallenden Maffen bei der


